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1. Akademie der bildenden Künste, Wien, Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen, 
Wahl der Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden 

 
2. bm:bwk, Theresianische Militärakademie, Lehrgang „Bildungsmanagement“, Ver-

ordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ 
und über den akademischen Grad „Master of Business Administration“ 

 
3. bm:bwk, Institut für Kommunikations- und Konfliktpädagogik und Coaching, „Master 

Lehrgang Integratives Training und Persönlichkeitsbildung“, Verordnung über die 
Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ und über die 
Festlegung des akademischen Grades „Master of Training and Development“ 

 
4. bm:bwk, Institut für Mediation Identitätsentwicklung Training, Lehrgang „Mediation 

und Coaching“, Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universitären Charak-
ters und über die Bezeichnungen „Akademische Mediatorin und Coach“ und „Aka-
demischer Mediator und Coach“ 

 
5. Paris Lodron-Universität Salzburg, Ausschreibung einer Planstelle einer/eines 

Universitätsprofessorin/professors für Pädagogik mit Schwerpunkt Schulpädagogik 
 

6. Amt der Landeshauptstadt Bregenz, Stellenausschreibung für die Abteilung Pla-
nung und Bau  

 
7. Emanuel und Sofie Fohn-Stipendienstiftung 2004 

 
8. Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, Tweenwork Award 2004 
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1. Akademie der bildenden Künste, Wien, Arbeitskreis für Gleichbehandlungs-
fragen, Wahl der Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden 
 
 
In der konstituierenden Sitzung des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen am 
12. 1. 2004 wurde Frau Univ. Ass. Mag. Dr. Guth zur Vorsitzenden und Frau Univ. 
Ass. Mag. Bettina Henkel zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 
 
 
 

 
2. bm:bwk, Theresianische Militärakademie, Lehrgang „Bildungsmanagement“, 
Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Cha-
rakters“ und über den akademischen Grad „Master of Business Administration“ 

 
 

Der Entwurf der Verordnung ist unter http://www.ris.bka.gv.at/begutachtung einsehbar. 
Etwaige Stellungnahmen zu diesem am 23. 2. 2004 eingelangten Entwurf können 
aufgrund des mit 27. 2. 2004 limitierten Annahmeschlusses nicht mehr angenommen 
werden. 

 
 
 
 

 
3. bm:bwk, Institut für Kommunikations- und Konfliktpädagogik und Coaching, 
„Master Lehrgang Integratives Training und Persönlichkeitsbildung, Verord-
nung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ 
und über die Festlegung des akademischen Grades „Master of Training and De-
velopment“ 

 
Die Verordnung ist unter http://www.ris.bka.gv.at/begutachtung einsehbar. Auch hier 
war eine mögliche  Stellungnahme bis 27. 2. 2004 vorgesehen. 

 
 
 
 

4. bm:bwk, Institut für Mediation Identitätsentwicklung Training, Lehrgang „Me-
diation und Coaching“, Verordnung über die Bezeichnung „Lehrgang universi-
tären Charakters und über die Bezeichnungen „Akademische Mediatorin und 
Coach“ und „Akademischer Mediator und Coach“ 

 
 

Die Verordnung ist unter http:www.ris.bka.gv.at/begutachtung einzusehen und kann 
auch in diesem Fall nur als Information dienen. 
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5. Paris Lodron-Universität Salzburg, Ausschreibung einer Plan-
stelle einer/eines Universitätsprofessorin/professors für Päda-
gogik mit Schwerpunkt Schulpädagogik 

 
Im Fachbereich Erziehungswissenschaft und Kultursoziologie  
der Paris Lodron-Universität Salzburg ist die Stelle eines/einer 
 
Universitätsprofessors / Universitätsprofessorin 
für Pädagogik mit Schwerpunkt Schulpädagogik 
(Nachfolge Univ.-Prof. Dr. Josef Thonhauser) 
 
zum 1. Oktober 2005 zu besetzen. 
 
Der Professor / die Professorin soll das Fach „Pädagogik mit Schwerpunkt Schulpädagogik“ in Forschung 
und Lehre vertreten, wobei eine empirische Ausrichtung erwartet wird. Er/sie ist dem Fachbereich Erzie-
hungswissenschaft und Kultursoziologie zugeordnet, soll aber auch im Interfakultären Fachbereich Erzie-
hungswissenschaft – Fachdidaktik – LehrerInnenbildung eine leitende Funktion übernehmen und die Lehre-
rinnen- und Lehrerbildung an der Universität Salzburg (Lehramt an Höheren Schulen) wesentlich mitgestal-
ten. Lehrveranstaltungen sind für die Pflichtfächer des Diplomstudienganges „Pädagogik“, für das Dokto-
ratsstudium und für die universitäre Lehrerbildung (Lehramt an Höheren Schulen: pädagogische und allge-
mein-didaktische Themen) anzubieten. Der Aufgabenbereich umfasst auch die Betreuung einschlägiger 
Diplomarbeiten und Dissertationen. Der Professor / die Professorin soll die Bereitschaft mitbringen, in ein-
schlägigen Forschungseinheiten kooperativ und innovativ mitzuwirken. 
 
Voraussetzungen für die Bewerbung sind: 

• eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige ausländische 
Hochschulbildung 

• hervorragende wissenschaftliche Qualifikation in pädagogischer Forschung und Lehre 
• die pädagogische und didaktische Eignung 
• Qualifikation zur Führungskraft  
• facheinschlägige Auslandserfahrung 

 
Voraussetzung ist eine an einer Universität erworbene Lehrbefugnis (venia docendi) oder eine dieser Lehr-
befugnis gleich zu wertende wissenschaftliche Qualifikation für das Fach. 
Erwünscht sind Erfahrungen in der Schulpraxis und in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung.  
 
Die Aufnahme erfolgt unbefristet in Vollzeitbeschäftigung nach den Bestimmungen des UG 2002 und des 
Angestelltengesetzes, wobei bis zum Inkrafttreten eines Kollektivvertrages die Bestimmungen des Vertrags-
bedienstetengesetzes 1948 als Inhalt des Arbeitsvertrages gelten. 
 
Die Universität Salzburg strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen Personal an und 
fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikati-
on vorrangig aufgenommen. 
 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen – Lebenslauf, Aufstellungen der wissenschaftlichen 
Publikationen, der Tätigkeiten in der Schulpraxis und in der Lehrerbildung und der einschlägigen For-
schungsprojekte sowie sonstiger berücksichtigenswerter akademischer Aktivitäten – sind bis 31. März 2004 
(Poststempel) an das Dekanat der Kultur- und Geisteswissenschaftlichen Fakultät, Mühlbacherhofweg 6, A-
5020 Salzburg, zu richten. Eingereichte Unterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch zurückgesandt. 
Es wird ersucht, den Bewerbungen keine umfangreichen Materialien (Publikationen u. Ä.) beizufügen. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung anfallender Reise- und Aufent-
haltskosten, die aus Anlass des Bewerbungsverfahrens entstehen. 
 
Weitere Informationen sind auf der Homepage des Instituts (http://www.sbg.ac.at/erz/home.htm) zu finden; 
Auskünfte werden vom Vorsitzenden der Berufungskommission, Univ.-Prof. Dr. Jean-Luc Patry, erteilt (jean-
luc.patry@sbg.ac.at; Tel. 0043-662-8044-4211). 
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6. Amt der Landeshauptstadt Bregenz, Stellenausschreibung für die Abteilung 
Planung und Bau  
 
 
Seitens obiger Institution wurde eine Stellenausschreibung für eine DiplomingeneurIn 
der Fachrichtung Architektur bzw. eine/n AbsolventenIn einer Akademie der Künste – 
Fachrichtung Architektur übermittelt. Die Stellenausschreibung wurde der Hochschü-
lerschaft und dem Sekretariat Architekturschulen übermittelt sowie auch an der 
Amtstafel am Schillerplatz zum Aushang gebracht. 
 
 
 
7. Emanuel und Sofie Fohn-Stipendienstiftung 2004 
 
Wie alljährlich werden auch 2004 mehrere Einzelstipendien an höchstbegabte Studen-
tInnen und AbsolventInnen von Universitäten mit dem Schwerpunkt Bildende Kunst 
und Kunstgeschichte vergeben. Bewerbungen sind in bis 18. März 2004 an die 
Fohnstiftung, 1011 Wien, Singerstraße 17-19 zu richten.  Nähere Details wurden der 
ÖH und dem Sekretariat Bildende Kunst übermittelt sowie an der Amtstafel affichiert. 
 
 
 
 
8. Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, Tweenwork Award 
2004 
 
 
Mit diesem Preis sollen interaktive multimediale Arbeiten prämiert werden, die sich 
sowohl aus informatisch/algorithmischer Sicht als auch künstlerisch/gestalterischer 
Sicht durch Innovation, Kreativität und Qualität auszeichnen. Teilnahmeberechtigt sind 
interdisziplinäre studentische Arbeiten aus den Bereichen Computergraphik, graphi-
sche Simulation und Animation, und interaktive Medien. Details finden Sie unter 
http://www.tweenwork.de. 
 

 
 

 
 
 

 
Für das Rektorat: 

 
Mag. Anna Steiger  

Vizerektorin 


